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Mein Dank geht an meinen Mann, meine Familie und meine Freundin Ilona, die mich immer unterstützt haben. Sie haben sich meine Gedichte angehört und mir durch ihre Begeisterung viel Motivation gegeben.


An meine Freundinnen Gudrun und Beate, die auf ihre ganz besondere Weise ein großes Stück zur Verwirklichung dieses Buchs beigetragen haben.


An Claudia, die mir immer wieder Mut machte und Korrektur gelesen hat.


An Herbert, der mir mit der Technik unheimlich viel geholfen und viel Geduld und Know-how beim Erstellen des Buches bewiesen hat.


An Serge D., „Dem Unbequemen“. Ein hervorragender Sonettschreiber, von dem ich sehr viel lernen durfte.


An Wolfgang, der meinem Coverbild den richtigen Rahmen gegeben hat.


Meinen Eltern, durch die ich bin, wie ich bin.


Und nicht zuletzt an alle, die mir durch positive, aber auch negative Kritik den Weg zeigten.


Alles hat seinen Sinn.




1. Kapitel 


Die Farbe Gelb 
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 Ghasel:


 Dem  Lichte  zu


Den Menschen, die es lieben schwarz zu sehen,


die ständig mies gelaunt durchs Leben gehen,


wird nie die Sonne warm ins Herze scheinen,


weil ihre Schatten stets im Wege stehen.


Sie möchten gern Probleme zelebrieren,


das Mitleid anderer für sich erflehen,


weil es das Schicksal schlecht mit ihnen meine,


die kalten Winde stets entgegenwehen.


Dabei sind sie es, die dem hellen Lichte


nur vehement und stur den Rücken drehen.


Und jedes Lachen stirbt durch ihren Anblick.


Das Glück muss man betrachten wie ein Lehen,


es wird im Pessimismus traurig enden,


wenn man verlernt zu fühlen und zu sehen,


den Zauber kleinen Glückes zu genießen,


die Wunder in der Einfachheit verstehen.


In Gedenken an Friedrich Rückert





Der Duft des Sommerwinds 


Der Sommerwind trägt einen milden Duft.


Ich meine fast es riecht nach Pinienzapfen -


ein Hauch vom Oleander aus den Töpfen?


So ein Aroma liegt heut in der Luft.


Ich träume mich ins Inselparadies


und spüre weichen Sand zwischen den Zehen.


Kann Wellenschaum auf rosa Muscheln sehen,


in Farbenvielfalt glitzert bunter Kies.


Den schönsten Stein aus diesem Wassergrab,


will ich der nächsten Welle schnell stibitzen


und in die harte Oberfläche ritzen,


den Tag, an dem ich ihn gefunden hab.


So kann ich, wenn die Tage grauer sind,


den Kieselstein in meinen Händen streicheln.


Sein raues Rund wird meiner Seele schmeicheln,


erzählen mir von Sonne, Meer und Wind.





Sommerlyrik 


Des Sommers warme Tage kehren wieder


und fröhlich singen Amseln ihre Lieder.


Verblüht ist lange schon der Maienflieder


und rege werden alle müden Glieder.


Ich atme tief den Duft der lauen Nacht,


bewundere der Sternenlichter Pracht.


Wie königlich der Mond die Welt bewacht -


so leicht wird mir ums Herz, die Seele lacht.


Mein Dichterherz kann poesievoll schwelgen


im Blütenduft von Rosen - Kissennelken.


Vergessen ist nun alles triste Welken,


jetzt klettern Bougainvilleen in Gebälken.


Mir wird ganz mystisch durch den süßen Duft.


Ein Hauch von Poesie liegt in der Luft.


Ein Traum erwacht, da Oberon der Schuft


Verlockungen verflicht und Kräfte ruft.


‘S ist ein Gemälde farbenfroh entstanden.


Ich fange an Gedanken zu umranden,


mit Blütenflor und Lampion-Girlanden


und tausend Tautropfen wie Diamanten.


Es zeigt sich mir ein traumumwirktes Bild,


wo warmes Licht das Dunkelgrün erhellt.


Im Wald wo silbern klares Wasser quellt,


dort sehe ich Titania schön und wild.


Die Glühwürmchen, die freudig zu ihr blinken,


die Elfen, die mit Silberflügeln winken,


laden mich ein vom Silberkelch zu trinken.


Der Met aus Honig lässt in Schlaf mich sinken.


Und bin ich dann erwacht aus meinem Traum,


die Morgensonne greift schon nach dem Saum


des Nachtkleides vom Himmel, schafft sich Raum,


find ich mich wieder unterm Hollerbaum.





Ein Kinderspiel? 


Sie sitzt so wie an jedem Wochentag,


am Spielplatz auf dem angestammten Platze.


Das, was sie unter anderem hier mag,


ist diese kunterbunte Schaukelkatze.
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